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Liebe Leserinnen und Leser,

was ist Physik, was sind Naturwissenschaf-
ten? Wie entwickeln Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen neues Wissen, und was 
geschieht dann eigentlich mit dem „alten“ 
Wissen? Zu welchen Zwecken forschen sie 
überhaupt und was motiviert sie dazu? Kann 
sich Wissen auch grundlegend verändern? 
Was unterscheidet Physik von Technik? Phy-
sik entwickelt sich unter je spezifischen kul-
turellen und gesellschaftlichen Bedingungen, 
aber beeinflussen diese auch die physikalische 
Forschung? Wie kommt man von Beobach-
tungen zu Erklärungen, wie kann Experimen-
tieren vonstatten gehen? Was unterscheidet 
die Physik von anderen Wissenschaften, von 
Religion, von Philosophie, bezogen auf Inhalte 
und Methoden? 
Große Fragen! Fragen, mit deren Beantwor-
tung jedes noch so umfangreiche Themen-
heft überfordert wäre. In der Geschichte der 
Physikdidaktik gab es eine Reihe namhafter 
Autoren, die die Physik erst dann als den Men-
schen bildend anerkannten, wenn der Unter-
richt nicht nur physikalisches Wissen, sondern 
auch Wissen über die Physik vermittle. Auch 
die aktuellen Entwicklungen rund um die 
Einführung von Bildungsstandards und Kern-
curricula bieten zahlreiche Bezugspunkte für 
diesen Lernbereich. Wie nötig ein reflektierter 
Unterricht ist, der die Entwicklung adäquater 
Vorstellungen über Physik anstrebt, zeigen 
empirische Erhebungen. Sie zeigen überwie-
gend, dass Schülerinnen und Schüler auch nach 
Jahren intensiver Beschulung über ein naives 
Wissenschaftsverständnis nicht hinauskom-
men. Kein Wunder, denn die stillschweigen-
de Erwartung, beim Erlernen physikalischer 
Inhalte würden auch physikalische Prozesse 
erkennbar und erlernbar, kann heute so nicht 
aufrechterhalten werden. Wie man gezielt über 
Physik unterrichten kann, dazu macht diese 
Ausgabe einige Vorschläge.
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